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Änderungsantrag 

der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Alexander König, Josef Zellmeier, Dr. Gerhard 
Hopp, Harald Kühn, Martin Bachhuber, Prof. Dr. Winfried Bausback, Barbara 
Becker, Alex Dorow, Karl Freller, Hans Herold, Johannes Hintersberger, Michael 
Hofmann, Ernst Weidenbusch, Georg Winter CSU, 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Bernhard Pohl, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter 
Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert Faltermeier, Hans Friedl, Tobias 
Gotthardt, Eva Gottstein, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, 
Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, Kerstin Radler, 
Robert Riedl, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion  
(FREIE WÄHLER) 

Haushaltsplan 2023; 
hier: Hilfspaket für die Ukraine 
 (Kap. 02 03 Tit. 896 53) 

Der Landtag wolle beschließen: 

Im Entwurf des Haushaltsplans 2023 werden folgende Änderungen vorgenommen: 

In Kap. 02 03 wird der Ansatz im Tit. 896 53 (Investitionsmaßnahmen für ausländische 
Staaten und Regionen) von 0 Euro um 5.000,0 Tsd. Euro auf 5.000,0 Tsd. Euro erhöht. 

Zur Deckung wird in Kap. 02 02 der Ansatz im Tit. 972 06 (Globale Minderausgabe zum 
Haushaltsabgleich 2023) von -2.450,0 Tsd. Euro um -5.000,0 Tsd. Euro auf  
-7.450,0 Tsd. Euro erhöht. 

 

 

Begründung: 

Die Ukraine erlebt nach wie vor schweres Leid und Zerstörung durch den Angriffskrieg 
Russlands. Ukrainischen Angaben zufolge wurden seit Beginn des Krieges über 
150 000 Wohngebäude und wesentliche Einrichtungen der zivilen Infrastruktur zerstört. 
Die Menschen in der Ukraine benötigen auch künftig die größtmögliche Solidarität und 
Unterstützung. Bayern steht solidarisch an der Seite der Ukraine. 

Daher sollen der Ukraine über die bereits zugesagten Hilfen in Höhe von 5.000,0 Tsd. 
Euro hinaus weitere 5.000,0 Tsd. Euro für Hilfsgüter zur Verfügung gestellt werden. 
Hieraus kann jede Form der notwendigen zivilen Unterstützung, derzeit konkret im Be-
reich technischer Infrastruktur wie Fahrzeuge, IT und Telekommunikation, Strom- und 
Wärmeerzeugung, Spezialkleidung, Erste-Hilfe-Material und Werkzeuge, finanziert 
werden. 


